
Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

zum Informationsabend
für Eltern und Berufsbildner:innen Kaufleute EFZ – 1. Teil

8. September 2025,19.00 bis ca. 21.30 Uhr
Aula IDM und Schulzimmer WST

HERZLICH WILLKOMMEN
 AN DER WIRTSCHAFTSSCHULE THUN
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PROGRAMM
1. Teil Orientierung durch die 

Schulleitung
19.00–20.00 Uhr
Aula IDM

2. Teil Orientierung durch die 
Klassenlehrperson

20.15–20.50 Uhr
Schulzimmer WST

3. Teil Apéro 21.00–21.30 Uhr 
im inContro
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Die Klassenlehrpersonen
KFT25-1A
Pascal Köppel
W207

KFT25-1B
Claudio Badertscher
W204

KFT25-1C
Reto Ganz
W006

KFT25-1D
Daniel Monnier
W206

KFT25-1E
Helene Fritschi
W004
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lerne-werde
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alle Wege für alle offen!..   

Kein Abschluss ohne Anschluss!,,
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WAS
erfolgreiche

BRAUCHT ES

Lehre?
für eine
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FREUDE/
LEIDENSCHAFT

erfolgreiche
Lehre



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

gerne 
lernen

WST – 
ein Ort wo 
Menschen 
aufblühen
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gerne 
lehren & 

lernen



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

gerne 
lehren
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DRANBLEIBEN
FREUDE/
LEIDENSCHAFT

erfolgreiche
Lehre



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

Mit Bildung 
durchstarten!

WST seit 1894.
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1. Teil 
Orientierung 
durch 
die Schulleitung
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1. Die Schulleitung
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1.1 Schulleitung

Daniel Gobeli
Rektor

Jürg Dellenbach
Konrektor, stv. Rektor,
Detailhandel, Prüfungsleiter,
Leistungssportler:innen

Eunice Ares
Konrektorin, Detailhandel,
Mobility Office

Katinka Zeller, Konrektorin
Kaufmännische Berufe, Berufsmaturität

Benno Kälin, Leiter Berufsfeld-
entwicklung

Stefan Zbinden
Konrektor
Weiterbildung

vorname.nachname@wst.ch

Marc Matti
Konrektor
Schulleiter Gstaad

Peter Lüthi
Konrektor
Entwickler:in Digitales Business
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1.2 Ich bin da …

033 225 26 24
katinka.zeller@wst.ch

 bei Fragen rund um den Unterricht
 bei Problemen ausserhalb des Unterrichts

(Unterstützung gibt’s auch beim «F1» der WST oder bei der 
Ausbildungsberatung MBA)

 betreffend Dispensationsgesuche
(ab einem halben Schultag)

 bei Berufswechseln während der Ausbildung
(Wechsel EFZ in EBA-Grundbildung)

 bei Fragen zur Weiterbildung nach der Lehre
(z. B. BM 2 Typ Wirtschaft)

 wenn es Gespräche mit Lehrpersonen, Klassenlehr-
person, Berufsbildenden, Eltern, … braucht

 betreffend Verbesserungsvorschläge
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2. Ausbildung
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2.1 Der beliebteste Lehrberuf …
... im Wandel der Zeit.
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2.1 «Du machst das KV?»

Staatssekretariat für Bildung, Forschung 
und Innovation (SBFI) © 2022

www.berufsbildung-schweiz.ch  
Berufliche Grundbildung  EFZ © 2023

http://www.berufsbildung-schweiz.ch/
http://www.berufsbildung-schweiz.ch/
http://www.berufsbildung-schweiz.ch/
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2.2 Kaufleute EFZ – im Überblick
 3 Lehrjahre

Abschluss: Eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ)

 3 Lernorte
 Lehrbetrieb
 Überbetrieblicher Kurs

üK, 19 Branchen (OdA)
 Berufsfachschule

2 - 2 - 1 Schultage pro Woche

 5 Handlungskompetenzbereiche
 2 Wahlpflichtbereiche im 1. und 2. Lehrjahr
 Englisch
 Individuelle Projektarbeit

 4 Optionen im 3. Lehrjahr
(1 Option ist zu wählen)
 Finanzen
 Kommunikation Deutsch
 Kommunikation Französisch
 Technologie 
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3. Die drei Lernorte

üK
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Lernende:r

Berufsfachschule

Mittelschul- und 
Berufsbildungsamt (MBA)

Ausbildungsberatung

19 Branchen Eltern

3.1 Ausbildungspartner

Lehrbetrieb
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BFS Betrieb

«Der Lehrbetrieb; […] wo 
den Lernenden die 
praktischen 
Fertigkeiten des Berufs 
vermittelt werden.»

«Die Berufsfachschule; […] vermittelt die 
schulische Bildung, welche aus dem 
Unterricht in den Berufskenntnissen, 
der Allgemeinbildung und dem Sport 
besteht.»

«Die überbetrieblichen Kurse; […] dienen der 
Vermittlung und dem Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten und ergänzen die Bildung 
in beruflicher Praxis und die schulische Bildung 
[…].»

MBA

üK

3.2 Lernortkooperation der
drei Lernorte = Zusammenarbeit der Lernorte
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3.3 Die Lernortskooperation gewinnt an 
Bedeutung

 Grundlagenwissen
 Berufskenntnisse
 Anwendungswissen

 Fertigkeiten
 Handlungsabläufe
 Einstellung/Wert-

haltung

 Fertigkeiten
 Reflexion der Praxis

Persönliches Portfolio

Anleiten,
Handlung
vorzeigen,
Rückmelden

Umsetzung,
Dokumentation,
Reflexion

Basis Basis

Lernort Berufsfachschule Lernort Betrieb

Lernende/r EBA und EFZ

Lernort üK
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3.4 Ein Beruf – 19 Branchen (OdA)

https://www.bikas.ch/fachinformationen/dokumente-bivo-2023/
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4. Berufsfachschule
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4.1 Qualifikationsprofil
Q
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Optionen

Allgemeinbildung
(integriert im HKB A)

Wahlpflichtbereiche
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4.1 Handlungskompetenzbereiche
HKB-A HKB-B HKB-C HKB-D

 
HKB-E
 



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

4.2 Kaufleute EFZ – Übersicht Ausbildung

Kauffrau/Kaufmann EFZ (dreijährige Grundbildung)

Lehrjahr 1 Lehrjahr 2 Lehrjahr 3

HKB A bis HKB E HKB A bis HKB E HKB A, B und C

Wahlpflichtbereiche Optionen (Vertiefungen)

Wahlpflichtbereich 1 – zweite Fremdsprache Englisch a) Finanzen

Wahlpflichtbereich 2 – Individuelle Projektarbeit (mit Englisch) b) Kommunikation Deutsch

c) Kommunikation Französisch

d) Technologie
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4.3 Kaufleute EFZ
Es gibt also  keine Fächer mehr! Die Lernenden werden in Handlungskompetenz-
bereichen unterrichtet.
Diese sind:
HKB A Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen (mit Allgemeinbildung)
kurz WST: Ich & Gesellschaft
HKB B Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld 
kurz WST: Wirtschaft & Interaktion
HKB C Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen
kurz WST: Unternehmen & Recht
HKB D Gestalten von Kunden- und Lieferantenbeziehungen 
kurz WST: Kunden- und Lieferantenbeziehungen
HKB E Einsetzen von Technologien der digitalen Arbeitswelt
kurz WST: Technologien

Die Handlungskompetenzbereiche A bis D beinhalten Deutsch, Französisch und Wirtschaft.
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4.3 Kaufleute EFZ 
Zu den Handlungskompetenzbereichen kommen:
im 1. und 2. Lehrjahr
 Wahlpflichtbereich 1: Englisch (für alle im 1. Semester)
 Wahlpflichtbereich 2: individuelle Projektarbeit mit Englisch (mit Wahl ab 2. Semester)

im 3. Lehrjahr 
Optionen = Vertiefung in einem der vier Gebiete (Wahlmöglichkeit):
 Kommunikation in der Landessprache (Deutsch)
 Kommunikation in der Fremdsprache (Französisch)
 Finanzen (Buchhaltung, Löhne etc.)
 Technologie (Datenbanken, Systeme etc.)
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4.4 Lektionentafel
Unterricht HKB 1. Lj. 2. Lj. 3. Lj. Total
a. Berufskenntnisse und Allgemeinbildung

a. Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen HKB A 1 1 2 4
b. Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld HKB B 1 2 2 5
c. Koordinieren von unternehmerischen 

Arbeitsprozessen
HKB C 3 4 1 8

d. Gestalten von Kunden- und Lieferantenbeziehungen HKB D 4 4 -- 8
e. Einsetzen von Technologien der digitalen Arbeitswelt HKB E 4 2 -- 6
− Wahlpflichtbereichsspezifische Berufskenntnisse WPF 3 3 -- 6
− Optionsspezifische Berufskenntnisse Option -- -- 3 3

Total Berufskenntnisse und Allgemeinbildung 16 16 8 40
b. Sport 2 2 1 5
Total Lektionen pro Woche (bei 40 Schulwochen pro Jahr) 18 18 9 45
Total Tage pro Woche 2 2 1
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4.5 Vom Stundenplan zum Zeugnis

Sport

KLC Wahlpflichtbereich 
Englisch / 

individuelle 
Projektarbeit

HKB E 
Technologie

HKB B, D
Französisch

HKB A, B, C, D 
Wirtschaft

HKB B, D Deutsch 

Semesterzeugnis

HKB-A 5.5

HKB-B 4.5

HKB-C 5.0

HKB-D 4.5

HKB-E 3.5

Wahlpflichtbereich 5.0

Sport disp.
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5. Ausblick auf das 
Qualifikationsverfahren
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5.1 Die Noten im Notenausweis EFZ
Erfahrungsnote gesamt 
(Zehntelsnote)
(Ø aller Erfahrungsnoten aus)

Gewichtung Erfa Kaufleute EFZ

1. Lehrbetrieb 25 %

40 %2. üK 25 %

3. Berufsfachschule 50 %

Abschlussprüfung
Praktische Arbeit
(ganze und halbe Note)

Gewichtung Prüfung Kaufleute EFZ

Berufspraxis mündlich 100 % 30 %
(Fallnote)

Abschlussprüfung 
Berufskenntnisse und 
Allgemeinbildung
(ganze und halbe Note)

Gewichtung HKB Kaufleute EFZ

branchenübergreifende 
Berufskenntnisse alle HKB und 
Allgemeinbildung HKB A

5 x 20 % 30 %
(Fallnote)

Bestehensnorm
1. prakt. Arbeit = mind. 4.0
2. Berufskenntnisse und 

Allgemeinbild. = mind. 4.0
3. Gesamtnote = mind. 4.0

Gesamtnote (Zehntelsnote)



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

5.1.1 Notenzusammensetzung im Detail
1) Erfahrungsnoten (Gewichtungsanteil im QV 40 %)
1. Lehrbetrieb
Bildung 
berufliche Praxis
HKB A bis HKB E

Noten
(Rundung auf 

halbe und ganze 
Note)

2. Überbetrieb-
licher Kurs

HKB A bis HKB E

Noten
(Rundung auf halbe und 

ganze Note)

3. Berufsfach-
schule

BKU und ABU1

HKB A bis HKB E
WPB1 und
Optionen

Noten
(Rundung auf 

halbe und ganze 
Note)

KN2  1. Sem. 1. üK-KN2 1. Semester-
zeugnisnote3

KN2  2. Sem. 2. üK-KN2
2. Semester-
zeugnisnote 23

KN2 3. Sem. 3. Semester-
zeugnisnote3

KN 2  4. Sem. 4. Semester-
zeugnisnote3

KN2 5. Sem. 5. Semester-
zeugnisnote3

KN2 6. Sem. 6. Semester-
zeugnisnote3

Erfahrungsnote 
= Ø der 6 
betrieblichen 
Noten aus jedem 
KN2              

Ø (Rundung auf 
halbe und ganze 
Note)

Erfahrungsnote = 
Ø der 2 Noten 
üK-KN2

                
                     

Erfahrungsnote 
= Ø der 6 
Semester-
zeugnisnoten
                 

Ø (Rundung auf 
halbe und ganze 
Note)

Gewichtung 25 % Gewichtung 25 % Gewichtung 50 %
Erfahrungsnote gesamt (= Durchschnitt der aus der Summe und Gewichtung 
der drei Qualifikationsbereiche, gerundet auf eine Zehntelsnote) 40 %

Ø = Durchschnitt
1 BKU = Berufskundlicher Unterricht 
  ABU = Allgemeinbildender Unterricht
1 WPF = Wahlpflichtbereich
2 KN = Kompetenznachweis
3 Semesterzeugnisnote = 
    Ø aus HKB A- bis HKB E-Note
    + Note Wahlpflichtfach (1. & 2. Lj.)
 resp. 
    + Option (3. Lj.)

Auf Website wst.ch unter
 Kaufleute EFZ
 Qualifikationsverfahren
zu finden
   Übersicht Qualifikationsverfahren
Kaufleute EFZ
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5.1.2 Betriebliche Abschlussprüfung
2) Abschlussprüfung Praktische Arbeit (Gewichtungsanteil im QV 30 % – Fallnote)

Handlungskompetenz-
bereiche Dauer und Art der Prüfung

Gewichtung 
(Rundung der 
Prüfungsnote auf 
halbe und ganze 
Note)

Note

HKB A bis HKB E 50 Min. 
mündlich

branchenspezifische 
geleitete Fallarbeit 100 %

Prüfungsnote Praktische Arbeit – eine Note
(gerundet auf halbe und ganze Note) 30 %
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5.1.3 Schulische Abschlussprüfung
3) Abschlussprüfung Berufskenntnisse und Allgemeinbildung

(Gewichtungsanteil im QV 30 % – Fallnote)

Handlungs-
kompetenz-
bereiche

Dauer und Art der Prüfungen

Anteil Gewichtung 
(Rundung aller 
Prüfungsnoten auf 
halbe und ganze 
Noten)

Noten

HKB A 30 Min. 
mündlich

Präsentation der Vertiefungsarbeit und aktive 
Anwendung 20 %

HKB B 75 Min. 
schriftlich Fallarbeit mit Teilaufgaben 20 %

HKB C 75 Min. 
schriftlich

Fallarbeit mit fünf Handlungssimulationen (inkl. 
eine Handlungssimulation auf Französisch) 20 %

HKB D 30 Min. 
mündlich

Ein Rollenspiel auf Französisch und zwei 
erfolgskritische Situationen (Critical Incidents), 
eine davon auf Französisch

20 %

HKB E 75 Min. 
schriftlich Fallarbeit mit Teilaufgaben 20 %

Prüfungsnote Berufskenntnisse und Allgemeinbildung gesamt 
(= Durchschnitt aus der Summe der fünf Qualifikationsbereiche, gerundet auf eine Zehntelsnote) 30 %
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5.1.4 Qualifikationsverfahren bestanden

Das Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung ist nur bestanden, wenn:

a. der Qualifikationsbereich «Praktische Arbeit» mindestens mit der Note 4.0 bewertet wird;

b. der Qualifikationsbereich «Berufskenntnisse und Allgemeinbildung» mindestens mit der Note 4.0 
bewertet wird; und

c. die Gesamtnote mindestens 4.0 beträgt.

Gesamtresultat
= Durchschnitt aus der Summe der drei Qualifikationsbereiche mit Gewichtung
1) Erfahrungsnote gesamt (aus LB, aus üK und aus BFS)  40%
2) Abschlussprüfung Praktische Arbeit  30%
3) Abschlussprüfung Berufskenntnisse & Allgemeinbildung  30%
 inklusive Gewichtung, gerundet auf eine Zehntelsnote   

100 %
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Abschlussfeier
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6. Zusatzangebote
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6.1 Förderkurse
Fragen zu
 Französisch 
 Englisch
 Wirtschaftsthemen
 Technologie

Beratung durch die Fachlehrpersonen

Anmeldung unter www.wst.ch das
ganze Jahr möglich

http://www.wst.ch/
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6.2 Freikurse

 Spanisch
 Englisch First FCE
 Französisch DELF B1/B2
 Englisch CAE

(wenn FCE bereits erworben)
 ICT Advanced-User SIZ

Freikurse sind Jahreskurse.
Anmeldung unter www.wst.ch

http://www.wst.ch/
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7. Nachteilsausgleich

Die Aufgabe 
lautet für Sie alle 
gleich: …
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Nachteilsausgleich Mögliche Entlastungsmassnahmen bei Proben/Prüfungen
Mögliche 
Benachteiligungen

 Dyslexie/Legasthenie oder Dyskalkulie
 motorische (körperliche), kognitive (verständnismässige) oder 

psychische Beeinträchtigung
 Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-Störung (ADHS)
 Seh- oder Hörbehinderung

Vorgehen Gesuch bei der Abteilungsleitung einreichen (Gesuch auf Website WST zu finden 
 https://www.wst.ch/berufsfachschule/termine-administratives/downloads/)

Zwingende Beilage
 aktuelles Arztzeugnis (Bestätigung einer Fachperson aus den Disziplinen 

Neuropsychologie, Neuropsychiatrie, Kinder- und Jugend-psychologie, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychotherapie oder regionale ärztliche Dienste der IV)

bei Einreichung des Gesuchs darf das ärztliche Nachweisdokument nicht älter als 
ein Jahr sein

LAP Der Nachteilsausgleich gilt auch für die Lehrabschlussprüfungen.

7.1 Nachteilsausgleich



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

9. Schulferien
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9.1 Schulferien

Bitte die publizierte Ferienordnung einhalten.

Es werden keine Feriengesuche ausserhalb der 
Schulferien bewilligt.

Kaufleute EFZ – WST
unter Downloads 

 Infobroschüre Berufsfachschule, S. 19
oder

Ferienplan Berufsfachschule & 
Berufsmaturität - WST

https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/ferienplan/
https://wst.ch/ferienplan/
https://wst.ch/ferienplan/
https://wst.ch/ferienplan/
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… und das 
gehört auch
zur Ausbildung
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10. Highlights während der Ausbildung
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Begrüssungstag 2024
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Sportanlässe
 Sommersporttag
 Thuner Stadtlauf
 Schneesporttag
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Klassen-Event
Klasse unterwegs zum 

Oeschinensee
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Montpellier
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Sprachaufenthalt Eastbourne

 Land und Leute kennen lernen, in die Sprache und in die Kultur des 
Landes eintauchen

 Vorbereitung auf Cambridge English: Preliminary (PET), freiwilliges 
Absolvieren des Sprachdiploms (level B1)

 Freiwilliger Auslandaufenthalt Kaufleute: 2 Wochen, 4. Semester, 
Frühlingsferien

 Kosten: ca. CHF 2’100.– (2025)

 Prüfungsgebühr: CHF 265.– (2025)



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

Sprachaufenthalt Montpellier
 Land und Leute kennen lernen, in die Sprache und in die Kultur des 

Landes eintauchen
 Vorbereitung auf Diplôme d’Etudes en Langue Française

(DELF B1), freiwilliges Absolvieren des Sprachdiploms
 Freiwilliger Auslandaufenthalt Kaufleute: 2 Wochen, 6. Semester, 

Frühlingsferien

 Kosten: ca. CHF 1’700.– (2025)

 Prüfungsgebühr: CHF 290.– (2025)
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LEHRE+
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EDBDHFKFTBM2 MKFT

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Auslandsjahr

LehrePlus
in Zusammenarbeit mit der KBS Fribourg – Commerce+
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Intensiv- 
sprachkurs Arbeit im Betrieb + Sprachkurs Ferien Intensiv-

sprachkurs Arbeit im Betrieb + Sprachkurs Ferien

KW 
32

KW 
34

KW 
04

KW 
06

KW 
08

KW 
29

KW 
32

LehrePlus
in Zusammenarbeit mit der KBS Fribourg – Commerce+

EDBDHFKFTBM2 MKFT

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Auslandsjahr

Cambridge Exam DELF/DALF
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12. Weitere Informationen zur 
Grundbildung Kaufleute EFZ
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12.1 Informationskanal Website WST
www.wst.ch
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12.1 Informationskanal Website WST
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Kein  Abschluss ohne Anschluss
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gleich folgt der 2. Teil
Orientierung durch die Klassenlehrperson

KFT25-1A
Pascal Köppel
W207

KFT25-1B
Claudio Badertscher
W204

KFT25-1C
Reto Ganz
W006

KFT25-1D
Daniel Monnier
W206

KFT25-1E
Helene Fritschi
W004
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